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PRESSEERKLÄRUNG:

McKinsey und von der Leyen verhartzen jetzt auch noch die Rentner
Jauch am Sonntag: der Politik-Verkäufer

___________________________________________________________________
Ein Kommentar von Hartz4-Plattform Sprecherin Brigitte Vallenthin

Das Sonntag-Abend-Einschlafprogramm der ARD in 3,8-Millionen€-Gasometer-Kulisse ist mit dem 
RTL-Talk-Star Günter Jauch nun endgültig vom öffentlich-rechtlichen Politische-Sprechblasen-
Wettbewerb zum kommerziellen Politik-Verkaufs-Kanal mutiert. Letzte Woche sang der Promoter 
das Schlaflied zusammen mit unser aller „Mutti“, ehemals Kohl Mädchen. Bei der jüngsten 
Verkaufs-Show durften McKinseys Ex-Chef und „Röschen“, die siebenfach mutter-erprobten 
Sozialministerin ihre neueste Idee zum Raub von Menschenwürde und Bürgerrechten inszenieren.

Was da an Langeweile produziert wurde hat allerdings verschleiert, welch vergiftete Bälle die 
beiden Protagonisten aus Politik und Unternehmensberatung sich da zugespielt haben, um für ein 
Vorhaben zu werben, das Ex-McKinsey-Chef Herbert Henzler zusammen mit Ex-Baden-
Württemberg- und Ex-Jenoptik-Chef Lothar Späth ausgeheckt hat.

Mit unüberbietbarer, blauäugiger Realitätsferne bestand die Bundessozialministerin darauf, dass die 
Rente sehr wohl weiterhin sicher sei. Allerdings müssten drei Voraussetzungen erfüllt sein:

1. Arbeit – 2. Familie – 3. Vorsorge.

Wie aber
• Arbeit gesichert werden kann - angesichts der Tatsache, dass Menschen bereits ab 40 

unvermittelbar zum alten Eisen gehören,
• Familien-Hilfe zwischen den Generationen gewährleistet werden kann – angesichts des 

zunehmenden Auseinanderfallens von Familienzusammenhängen und
• Vorsorge auf privater Versicherungs-Basis realisiert werden soll – angesichts des 

krebsartigen Wucherns von Niedrigst-Löhnen und -Einkommen,
auf diese Fragen hatte die Polit-Jungkarrieristin nicht wirklich Antworten.

Jetzt kamen die Elder Statesmen auf den Plan. Im Namen beider stellte Henzler eine 
„Systemveränderung“ des Sozialstaates vor. Wenn so einer das – in seinen Kreisen eher 
geschmähte - Wort „Systemveränderung“ in den Mund nimmt, spätestens dann sollte man genau 
hinhören, um nicht später sagen zu müssen, man habe nichts gewusst. Auch dem McKinsey-Mann 
schwebt ein Drei-Säulen-Modell vor. Das erinnert fatal daran, dass seine Unternehmensberatung 
maßgeblich an dem Hartz IV-Modell mit Sanktions-Druck auf Existenzverlust beteiligt war, ebenso 
dem System der „Tafeln“ – und vermutlich auch an dem Diskriminierungs-Vorhaben für Kinder 
armer Eltern, genannt Bildungspaket. Henzlers angebliche Rettung des Sozialstaats besteht aus:

1. Sozialem Pflichtjahr zwischen 16 und 21 Jahren.
2. Anhebung des Renteneintrittsalters.
3. Zeitkonto anlegen, auf dem zwischen 60 und 75 Jahren mittels „ehrenamtlicher“ Arbeit was 

für die Pflege angespart werden kann. Ist das Konto aufgebraucht – ist Sense! 

Ruhe-Stand war gestern: In Muttis Euro-Banken-Rettungs-Land wird malocht bis dass der Tod uns 
scheidet.
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